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Bordrin Ml Bmelmar
Ae «aliemlw Truive, , umssiWm Limelem

Die Borstädte i« der Kampfzone
Lerida, 21. Ja«. Der Vormarsch auf die katalanische Haupt¬

stadt Barcelona hat am Dienstag seine » entscheidenden Ab¬
schnitt erreicht. Die Navarra -Divisionen und die 1. Brigade
stießen in den ersten Morgenstunden im Mittelabfchnitt zwischen
Jgualada und Sabadell 1V Kilometer vor und überquerten den
Llobregat-Fluh, der als wichtigste Stütze der letzten sowjetspn-
»ifche « Verteidigungslinie vor Barcelona galt. Die erste Na¬
varra-Division erreichte gleichzeitig den Cardoner, einen Neben¬
fluß des Llobregats, wodurch dis von den Bolschewisten noch
« umer erbittert verteidigte Stadt Mauresa völlig abgeschnitten
ist. In Manresa drangen in der Nacht auf Dienstag nationale
Hanks ein.

I « Küstenabschnitt rückte das Armeekorps des General yagne
t» Eilmärschen vor und eroberte den Vorort Gava, der nur «och
12 Kilometer vom Stadtkern Barcelonas entfernt liegt. Bon
hier ans beherrscht die nationale Artillerie den Flughafen Prat
de Llobregat , den wichtigsten Flugplatz Sowjetspaniens. Sowohl
mm diesem Abschnitt wie vom Mittelabfchnitt aus liegt die
Innenstadtvon Barcelona jetzt in der Reichweite der nationalen
« «schütze.

Im Nordabschuitt durchquerten nationale Abteilungen das zer¬
klüftete Montserrat-Eebirge und gelangten somit auch an dieser
Stelle in die Ebene von Barcelona.

Barcelonas Hafen
im Feuer der nationalen Artillerie

Lerida, 21 . Jan . Im Küstenabschnitt der katalanischen Front
hat das Armeekorps von Spanisch -Marokko unter Führung des
Generals Pague nach einem Vormarsch von 10 Kilometer binnen
weniger Stunden das gesamte zrrklüftete Kiistengebirge von
varraf , unmittelbar südlich von Barcelona, erobert und gesichert.
Das Berggebiet, das für die Verteidigung Barcelonas die größte
Bedeutung hatte, war unter Anleitung französischen Fachlente
»ach den modernsten Grundsätzen zu einem angeblich uneinnehm¬
baren Bollwerk ausgebaut worden . Die nationalen Truppen
rucktenjedoch derart schnell vor , daß die bolschewistischenVer¬
teidiger völlig überrascht und unvorbereitet nicht an Widerstand
dachten und die wertvollen Stellungen fast kampflos dem Geg¬
ner Preisgaben. Die marokkanischen Truppen erstürmten unter
jubelnde« Rufen die Höhen und pflanzen auf dem 595 Meter
hohen Gipfel des Küstengebirges eine riesige nationale Fahne
auf. Von hier aus sichtete nun auchdie Südarmee zum erstenmal
die katalanische Hauptstadt , die sich hinter der weiten Ebene des
Llobregat -Flusses erstreckt.

Der Hafen von Barcelona sowie das bekannte Fort Mont-
juich befinden sich nun ebenfalls im Feuerbereich der nationalen
Artillerie . Der Schiffsverkehr ist durch das wohlgezielte Feuer
der nationalen Geschütze bereits stark behindert.

Heftige Kämpfe spielten sich in dem romantischen Montscrrat-
Gebirge ab, dessen zerklüftete Stsilgipfel bis zu 1300 Meter Höhe
aufragen . Durch ein geschicktes Täuschungsmanöver gelang es
den Nationalen , die schier uneinnehmbaren Bergbefestigungen
der Noten südlich zu umgehen und dann das Gebirge völlig eln-
zukreiien. Angesichts der völligen Mutlosigkeit der sowjetspani¬
schen Truppen , die nur noch in den seltensten Fällen daran den¬
ken . Widerstand zu leisten , sondern zum größten Teil in wilder
Flucht auf Barcelona begriffen sind, haben die Bolscbewisten-
häuptlinge den sofortigen Einsatz der internationalen Brigade«
angeordnet. Diese ausländischen Söldner werden als letztes
Aufgebot Sowjetspaniens in Straßenbahnen, Last- und Privat¬
kraftwagen in die von den Nationalen bereits unmittelbar be¬
drohten Vororte von Barcelona geschickt , aber auch sie dürften
den völligen Zusammenbruch des bolschewistischen Widerstandes
nicht verhindern können.

Manresa gefallen
Die Listerbrigade und rote Sonderstotztrupps auf der Flucht

Saragossa, 24. Jan . Wie der Frontberichterstatter des DNB.
meldet , befindet sich nunmehr auch die wichtige Kreisstadt Man-
refa, ein bedeutender Mittelpunkt des katalanischen Handels und
der Landwirtschaft , im Besitz der nationale« Truppe ». Seit zwei
Tagen hatten das llrgel -Korps , die Maestrazgo -Armee und Le¬
gionärdivisionen die Einkreisung Manresas vorbereitet . Die
Leitung der roten Truppen betrachtete diesen Ort als Zentrum
der Verteidigung und hatte dort die Listerbrigade sowie
Sonder st oßtrupps konzentriert. Das bergige Ge¬
lände nördlich und westlich von Manresa sowie der Fluß Ear-
doner machten die Stadt zu einem geographisch bevorzugten
Stützpunkt. Die meisten Brücken über den Cardoner waren von
den Roten gesprengt worden . Der Angriff auf die Stadt setzte
von allen Seiten gleichzeitig ein . Bereits nach kurzem Kampf

war Manresa im Besitz der nationalen Truppen , die daraufhin
sofort den Vormarsch wieder aufnahmen und den Feind in
Richtung auf Tarrasa verfolgten . In Manresa wurde eine große
Zahl von Gefangene« gemacht.

Maestrazgo-Armee steht vor Tarrasa und Sabadell
Bedeutungsvolle Operationen nördlich von Barcelona

Saragossa , 25 . Januar . Das Armeekorps Maestrazgo , das
unter Führung des Generals Garcia Vakino gemeinsam mit den
Ravarrabrigaden über Zgualada hinaus vorrückte, eroberte zu¬
nächst Espar raguera und marschierte dann in Eilmärschen auf
die Städte Tarasa und Sabadell zu . Nach bewährtem taktischem
Prinzip wurde von einem direkten Sturm auf Tarasa abgesehen.
Die Stadt ist aber schon nahezu eingeschlossen und die Uebergabe
durch die rote Besatzung wird stündlich erwartet . Nationale
Truppenteile haben inzwischen den Vormarsch über Tarasa hin¬
aus fortgesetzt und stehen vor der 10 Kilometer weiter östlich
liegenden Stadt Sabadell . Nördlich von Tarasa wurden das
Ubachgebirge und im Nordosten der Gipfel San Lorent del Munt
(1100 Meter ) besetzt. «

Sa bretter Front 2 Kilometer vor Banelona
Die Stadt im Westen und Norde« «bgeriegelt

Bilbao, 24. Januar . An der katalanischen Front gelaug¬
te« die nationalen Truppe» in den Rachmittagsstunden des
Dienstag nach einem überwältigenden Bormarsch bis auf zwei
Kilometer an Barcelona Hera«. Die Stadt wurde nicht nur im
Westen , sondern auch im Norden abgeriegelt. Die nationalen
Truppen besetzten im Norden u. a. auch die Städte Efparraguera,
Martorell uud Baudillo.

»

Die Ratteualeu unmlttelbar vor Fort Moutjulch
Auf Gewehrschutzweit« auf Barcelona heran

Bilbao, 24. Januar . In den Abendstundendes Dienstags
erreichten die nationalen Truppen die unmittelbare Umgebung
der katalanischen Hauptstadt . Sie stehen nur noch einen Kilo¬
meter von der Südgrenze der Stadt entfernt und haben bereits
die ersten Häuser des Stadtteiles Sans erreicht. Das Fort
Montjuich liegt unmittelbar vor den nationalen Truppe«, ihr
Jnfanteriesener erreicht bereits die Pferderennbahn sowie den
Stadtteil Las Corts. Verschiedene Straßenzüge des Borortes
Hospitalet sind schon im Besitz der Nationalen.

Eine Division des Armeekorps General Pagues nimmt un¬
mittelbar vor Barcelona eine Linksschwenkung vor und umgeht
die Stadt im Westen. Der Vorort Sarria liegt bereits im
MG -Feuer dieser Abteilung.

Der Vormarsch der nationalen Truppen hatte bis zum späten
Nachmittag eine Tiefe von 24 Kilometer erreicht. Das Marokko¬
korps General Hagues ließ dem Feinde keine Zeit , seine Brücken
zu sprengen . Es besetzte im Sturm Prat de Llobregat und den
dort befindlichen Großflughafen , dann kreuzte es auf den erhal¬
ten gebliebenen Brücken den Llobregat . Die Geschwindigkeit
des Vormarsches war so groß, daß der Nachschub außerstande
war , Schritt zu halten . Daher ließ die nationale Heeresleitung
Material , Munition und Verpflegung durch Großbomber nach-
Lefördern.

Die 4 . Navarra -Brigade unter General Alonso Bega eroberte
die Stadt Martorell , ein wichtiger Knotenpunkt an der Haupt¬
straße Jgualada —Barcelona mit 5000 Einwohnern . Die Bevöl¬
kerung war vom Eindringen der Nationalen völlig überrascht.
Sie war noch fast vollzählig zurückgeblieben, da das Erscheinen
der Nationalen keineswegs so schnell erwartet wurde . Als die
Soldaten Francos in die Stadt cinrückten, stürzte die Bevölke¬
rung in dichten Mengen auf die Straßen und umarmte ihre Be¬
freier mit unbeschreiblicher Begeisterung.

Nach der Eroberung Martorells rückten die Truppen gleich
weiter und kreuzten widerstandslos Len Llobregat-Flutz , genau
in östlicher Richtung vorstoßcnd . Da diese Kolonne dabei ist,
Barrelona nördlich zu umgehen, wird die Einkreisung der Stadt
in kürzester Zeit vollzogen sein.

Das Feuer der nationalen Artillerie macht jeden Schiffs¬
verkehr im Hafen von Barcelona unmöglich.

M

AranzMAer Kreuzer vor Bartklona eingelrofsen
Bor der Heimbeförderung des französischen Botschafters?
Paris , 24 . Januar . Auch der „Paris Soir " meldet aus Bar¬

celona , daß die Vorstädte bereits seit Dienstagfrüh unter dem
Feuer der nationalspanischen Artillerie liegen und daher von der
Bevölkerung geräumt worden seien.

Wie der „Temps " berichtet , ist am Dienstagvormittag auf

der Reede des Vorortes Caldetas der französische Kreuzer „Suff«
ren" eingetroffen , um sich dem französischen Botschafter in Barce¬
lona und dem Botschaftspersonal zur Verfügung zu halten.

Auszug der rote« Vovzen aus Barretoua
Saragossa , 25. Januar . Wie der Frontberichterstatter de«

DNB meldet , geht aus Berichten des nationalen Informations¬
dienstes und übereinstimmenden Aussagen von Ueberläufer»
hervor , daß der Widerstand Barcelonas gering sein wird . Die
Roten werden allerdings versuchen, das Eindringen der natio¬
nalen Truppen solange zu verzögern , bis die noch vorhandene«
Kapitalien und sonstige Wettgegenstände fortgeschafft und vor
allem die Oberbonzen in Sicherheit sind.

Da der Zugverkehr in Barrelona fast ganz eingestellt ist, ver¬
lassen zahlreiche rote Bonzen mit ihren Familien die Stadt i»
Autos , Gespannen und sonstigen Vehikeln in Richtung Gerou«
und Figueras . Das gesamte restliche Vermögen der Barcelonaec
Banken , Sparkasien und Kreditinstitute sowie Berge von Akten¬
material werden mitgeschleppt. In Barcelona stehen rote Posten
mit Gummiknüppeln und Maschinenpistolen vor den öffentliche«
Gebäuden , weil man mit einem Aufstand der gequälten Bevöl¬
kerung zu rechnen scheint . Die Straßen liegen völlig verlassen,
da sich die Bevölkerung in Befürchtung eines Artilleriebombar¬
dements in die Schutzkeller zurückgezogen hat . Inzwischen habe»
auch sämtliche ausländische Vertretungen die katalanische Haupt¬
stadt verlassen und sich nach Caldetas begeben. Nur der fran¬
zösische Botschafter ist mit seinem Personal noch dort gebliebe«.

Trotz der offen zutage tretenden Auflösung der sowjetspani¬
schen Gewaltherrschaft in Barcelona erklärten die roten Bonze«
am Dienstag über den Sender , eine unmittelbare Gefahr für
Barcelona sei nicht vorhanden . ( !)

«

Die fronzöMe Sreaze wir- gesperrt
Paris , 25. Januar . Wie aus politischen Kreisen am Diens¬

tagabend verlautet , schaffe der schnelle Vormarsch Generat
Francos in Katalonien auch für die französische Regierung ei»
heikles Problem , da sich eventuell eine große Zahl geflüchteter
Rotmilizen an der französischen Grenze einstellen könnte . Scho»
seit mehreren Tagen befaßten sich die amtlichen Stellen mit die¬
ser Frage . Die französische Regierung habe die Sowjetspanier
wissen lassen, daß es ihr unmöglich sei , eine größere Zahl vo»
Flüchtlingen in Frankreich aufzunehmen . An der Grenze seien
daher Maßnahmen getroffen worden , um ein Eindringen der
bolschewistischen Söldner aus französisches Gebiet zu verhindern.
Die französische Regierung habe lediglich gestattet , Kindern,
Frauen und Greisen , falls sie sich an der Grenze einsinden soll¬
ten , den Usbertritt zu ermöglichen. Aber auch bei ihnen könnt«
es sich nur um eine beschränkte Anzahl handeln . Die Regierung
habe aber vorgeschlagen, mit den nationalen Behörden wegen
Einrichtung einer neutralen Zufluchtszone in Verbindung z»
treten.

SellW-spaaWrs Kollvrobkemmka
Feierliche Unterzeichnung in Burgos

Burgos . 24. Jan . Am Dienstag mittag um 13 Uhr MEZ . fandim Außenministerium in Burgotz die feierliche Unterzeichnungeines deutsch-spanischen Kulturabkommens statt . Für die natio¬
nalspanische Regierung zeichnete der stell». Ministerpräsident der
Nationalregierung und Außenminister GeneralErafJor-
dana, für das Deutsche Reich der deutscheBotschaftern « -!S t o h r e r.

Nach der Unterzeichnung tauschten der spanische Außenminister
'

und der deutsche Botschafter kurze herzliche Ansprache«aus , in denen der beiderseitige Wille zum Ausbau der deutsch-
spanischen Beziehungen in warm empfundenen Worten zum Aus¬
druck kam . Anschließend veranstaltete der Außenminister eine»
Empfang , an dem alle an den Verhandlungen und dem Abschlußdes turabkommens beteiligten Herren teilnahmen.

Ser Anhalt -es Abkommea-
Zur Vertiefung des zwischen beiden Ländern bestehe»-««
freundschaftlichen Verhältnisses — En Deutsches Ha«s in
Spanien ; ein Spanien -Haus in Deutschland — Austausch
von Schülern . Studenten und Lehrern — Zusammenarbeit
auf dem Gebiete des Theaters , der Musik, des Films und
des Rundfunks — Keine Verbreitung von Emigranteu-

liteeatur ! — Ein deutsch -spanischer Kulturausschutz
Berlin , 23. Jan . I » der Einleitung des deutsch-spanische»Kulturabkommens heißt es, daß der Führer und der Chef d«

spanischen Nationalregiernng in der Ueberzeugung, daß zur Ver¬
tiefung des zwischen beiden Ländern bestehenden freundschaft¬
lichen Verhältnisses ein Ausbau der wechselseitigen geistigen uudkulturellen Beziehungen und eine damit verbundene Förderungder gegenseitigen Kenntnis der Kultur und des Geisteslebensbeider Völker erstrebenswert ist. beschlossen habe» , ei» » bko« WM
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Aber die geistige und kulturelle Zusammenarbeit beider Staaten
abzuschließen.

Im Artikel 1 erklären sich die vertragschließenden Teile bereit,
der Erhaltung oder Begründung kultureller und wisseuschast-
krcher Einrichtungen , die sich die Verbreitung und Vervollkomm¬
nung der Kenntnis der Kultur jedes der beiden Länder auf dem
Gebiete des befreundeten Staates zum Ziele setzen , ihr besonderes
Wohlwollen und ihren Schutz angedeihen zu lassen Um die
Gegenseitigkeit mit den in Deutschland dem Studium der spa¬
nischen Kultur dienenden Jnstituien herzustellen, wird die spa¬
nische Regierung auf die Schaffung entsprechender Institute zum
Studium der deutschen Kultur in Spanien bedacht sein.

Rach Artikel 2 werden die vertragschließenden Teile Verein¬
barungen über die Errichtung erstes Deutschen Hauses
i » Spanien durch die deutsche Regierung und über die Er¬
richtung eines Spanien - Ha uses in Deutschland durch
die spanische Regierung treffen.

Artikel 3 besagt , daß die vertragschließenden Teile gemeinsam
»ad nach dem Grundsatz der Gegenseitigkeit die Möglichkeiten
einer fiskalischen Bevorzugung untersuchen werden, die den kul¬
turellen Einrichtungen beider Länder zur Förderung ihrer gei¬
stigen Ausgabe gewährt werden können . Ferner werden die ver-
tragschlietzensen Teile — das wird in Artikel 4 des Abkommens
Vereinbart — das Studium der beiderseitigen Sprachen und
Kulturen auch im Rahmen der llniversitätseinrichtungen fördern.

Rach Artikel S wird es das Bestreben der vertragschließenden
Teile sein , zur Förderung des Unterrichts der Spräche des an¬
deren Landes an Universitäten und an anderen Hochschulen Lek¬
torate zu unterhalten . Artikel 7 vereinbart die Einrichtung eines
regelmäßigenStudentenaustäusches zwischen dem
Deutschen Reich und Spanien . Artikel 8 lautet : „Die Alexander-
»on-Humboldt-Stiftung beabsichtigt, spanischen Bewerbern in
jedem Jahr einige Stipendien zu gewähren , die nach den übliche«
Bedingungen der genannten Stiftung vergeben werden ." Ferner
» ird Artikel 9 die Teilnahme vc« Studierenden an den an
Universitäten und Hochschulen des anderen Landes eingerichteten
Eommerkursen sowie Artikel 18 die Annäherung der deutschen
»nd spanischen Jugend unter Wahrung der Gegenseitigkeit durch
Schüleraustausch zwischen deutschen und spanischen Schu¬
he« und durch Veranstaltung von Studienreisen und Gemein-
schastslagern gefördert werden. Um die Ausbildung der Lehrer
»nd ihre Kenntnisse des anderen Landes zu fördern , wird dem
Austausch von Lehrernder deutschen und spanische»
Sprächeund Literaturbesondere Aufmerksamkeit geschenkt werden.

Feierstunde der
14V Dannsahnen der Ostmark und des Sudetenlandes

in der Potsdamer Garnisonkirche geweiht
Potsdam , Li . Jan . Am Geburtstage Friedrichs des Große«

«nv Todestag des Hitlerjungen Herbert Norkus weihte Reichs¬
jugendführer Baldur von Schirach in der Garnisonkirche z«
Potsdam 140 Bannfahnen der Banne der Ostmark und des Su¬
detenlandes an der Gruft Friedrichs des Großen . Zugleich sprach
der Reichsjugendsührer über die Tradition , die der Hitlerjugend
«us ihrem inneren Verhältnis zum großen König und
über die Pflichten, die das Andenken des Hitlerjungen Her¬
bert Norkus ihr gebührt.

In der feierlich mit Blumen und Lorbeerbäumen ausgestat-
teten Garnisonkirche waren die Obergebietsführer und Gebiets-
fiihrer und die Obergauführerinnen des BdM . der Reichsjugend-
sührung sowie die Führerschaft des Gebietes Berlin und des
Gebietes Kurmark versammelt. Der Reichsjugendsührer begrüßte
kurz die hohen Ehrengäste von Reichsregierung und Partei¬
leitung , von SA . , Wehrmacht und Arbeitsdienst.

Während leise Orgeltöne verhallten und die zarten Töne von
Geigen durch den Raum klangen, wandte sich der Reichsjugend¬
führer dem von Lorbeer flankierten Eingang der Gruft
Friedrichs des Großen zu . Hitlerjungen trugen einen
großen Kranz hinab , der seinen Platz zu Füßen der sterblichen
Reste fand. Feierlich klang dann durch die Kirche die Hymne
Eberhardt Wolfgang Möllers „Deutschland, heiliges Wort . Du
»oll Unendlichkeit. . .

"
Der Reichsjugendsührer sprach nach dem Verhalle«

der Klänge in die feierliche Stimmung Worte der Ehrfurcht vor
den Manen des großen Königs , der hier seinen letzten Schlaf
schläft , und betonte das Bekenntnis zu jenem Geist , der am Ge¬
burtstage Friedrichs des Großen den Hitlerjungen Herbert Nor-
kus in den Tod gehen ließ.

Baldur von Schirach trat unter die dunkle Vlutfahne der
Hitlerjugend . Dann defilierten langsam die neuen Fahnen vor¬
bei. Den Anfang bildeten die Bannfahnen des Sudetengaues.
Der Reichsjugendsührer berührte mit der Traditionsfahne das

!« eue Tuch und nahm mit festem Händedruck den jungen Fahnen¬
träger in Verpflichtung. Die Banne wurden aufgerufen . Namen
härtesten Volkstumskampfes klangen auf : Aussig , Eger , Frei¬
waldau , Gablonz . . . Den Fahnen der Jugend aus dem letzten
zurückgekehrten deutschen Gau folgten die Bannfahnen des Ge¬
bietes Wien , Niederdonau , Obsrdcnau , dabei die Fahne des
Bannes Braunau . Steiermarks und Kärntens Fahnen bildete«
den Abschluß.

Fest halten die trotzigen Jungen in der dunkelblauen Uni¬
form die Schäfte. Von ihren Armen blitzt fast überall die gol¬
dene Traditionslitze und kündet von vergangenem siegreichem
Kampf . Vannfahnen des Altreichs , die anschließend geweiht
« erden, zeugen von dem Anwachsen der jungen Front insbeson¬
dere im Erenzland.

Der Ton der Geigen bricht ab , alles erhebt sich. Baldur von
6̂chi ^ach spricht die Vereidigungsformel und die jungen
Fahnenträger schwören , die Fahnen der Jugend in Glück und Not
treu und gehorsam dem jungen Deutschland voranzutragen , sie
»nd ihre Ehre mit dem Leben zu verteidigen bereit zu sein . Die
brausenden Klänge der Orgel lasten das Lied „Nun laßt die
Fahnen fliegen in das große Morgenrot " emporschallen . Kräftig
braust das Gelöbnis der jungen Nationalsozialisten durch Pfeiler
und Emporen.

Nach der Feier besichtigte der Reichsjugendsührer die im Lust¬
garten angetretenen Fahnen und Formationen des Gebietes Knr-
rnark und von Berliner HJ .-Einheiten . Dann begab er sich mit
den Ehrengästen auf die Tribüne vor der Earnisonkirche, wo nun

Scheinwerferlicht unter den Klängen eines Eebietsmusikzuges
die junge Ration mit fliegenden Fahne « vorbeimarschierte, Hit¬
lerjugend mit de« Sonderformationen der Marine -HI ., Flieger-
HI . »nd das Deutsche Jungvolk . Die Teilnehmer an der Fahnen-

! Im Artikel 11 des Abkommens verpflichten sich die vertrag-
! schließenden Teile , den auf ihrem Gebiet bestehenden oder zu
! gründenden Schulen des anderen Landes ihren besonderen Schutz
! angedeihen zu lasten. Die deutschen Schulen in Spa¬

nien sind berechtigt, nach dem deutschen Lehrsystem zu unter-
richten. Das an den deutschen Schulen in Spanien erworbene
Reifezeugnis wird in Spanien als mrt dem an entsprechenden
deutschen Höheren Schulen in Deutschland erworbenen Reifezeug¬
nis gleichgestellt betrachtet.

Artikel 12 lautet : „Die vertragschließenden Teile werden sich
den Unterricht der Sprache des anderen Landes an den Höhe¬
ren Schulen des eigenen Landes unrer möglichster Wahrung der
Gegenseitigkeit angelegen sein lasten " In allen die Verbreitung
des Buches betreffenden Fragen (Artikel 13) werden gegenseitig
die im Rahmen der geltenden Bestimmungen möglichen Erleich¬
terungen gewährt werden, ll . a . denkt man dabei auch an Vuch-
ausstellungen Die Veröffentlichung von Übersetzungen von
Werken politischer Emigranten des anderen Landes werden die
vertragschließenden Parteien im Rahmen der geltenden Bestim¬
mungen verhindern.

Nach Artikel 18 werden die nötigen Vereinbarungen getroffen
werden , um einen wirksamen Austausch zwischen den beiden
Ländern auf dem Gebiete des Theaters und der Musik sicherzu¬
stellen. Ferner werden die vertragschließenden Teile auch auf dem
Gebiete des Films und Rundfunks um die Förderung des gegen¬
seitigen Verständnisses bemüht sein (Artikel 19) . Sie werde«
Vereinbarungen treffen , um die Einfuhr von Filmen , insbeson¬
dere von Kultur - und Unterrichtsfilmen , des anderen Landes z»
erleichtern. Bei der Ausgestaltung der Rundfunkprogramme
sollen solche Sendungen gebührend berücksichtigt werden , die ge¬
eignet sind , die allgemeine Kenntnis der Kultur des befreundete«
Landes zu jördern.

Besondere Vereinbarungen sollen das Auftreten von Devisen¬
schwierigkeiten in der Durchführung des Abkommens verhindern
( Artikel 20) .

Nach Artikel 21 wird zur Durchführung dieses Abkommens ei»
deutsch - spanischer Kulturausschutz gebildet.

Die Schlußbestimmung (Artikel 22) sieht vor, daß das Ab¬
kommen ratifiziert werden soll . Die Ratifikationsurkunden wer¬
den alsbald in Berlin ausgetauscht werden . Das Abkomme«

- wird 30 Tage nach Austausch der Ratifikationsurkunden tn Kraft
s treten . Es wird ohne zeitliche Begrenzung abge-
s schlossen und kann durch jeden vertragschließenden Teil mit
! einjähriger Frist gekündigt werden.

58. tn Potsdam
i weihe in der Garnisonkirche fuhren durch das rcichbeflaggte und
I nun am Abend von Tausenden vdn Lichtern erstrahlende Pots¬

dam zum Park und Schloß des Weisen von Sanssouci , wo eine
weitere nächtliche Feier stattfand.

IungvolkMrer durch den Führer ausgezeichnet
Fähnleinführer Gerhardt entlarvte gefährlichen Spion —
Beförderung durch den Reichsjugendsührer — Italien -Reise

als Geschenk
NSK . Oldenburg , 24. Jan . In Gegenwart des Obergebiets¬

führers Lllhc Hogrefe überreichte Gauleiter Karl Röver im
Adolf-Hitler -Haus zu Oldenburg dem mutigen Jungvolkführei
Helmut Gerhardt, der vor einigen Monaten in Wilhelms¬
haven einen Spion festnehmen ließ, eine sehr wertvolle goldene
Uhr als persönliches Anerkennungsgeschenk des Führers . Die
Uhr enthält den eingravierten Namenszug Adolf Hitlers . Der
Gauleiter sprach in herzlichen Worten auch seine Anerkennung
für die mutige Tat des Jungvolkführers aus , dem es durch
Schneid und entschlossenes Handeln gelungen sei, einen Schäd¬
ling festzusetzen. Er freue sich, solche Jungen in der Nordsee-
HI . zu wissen.

Mit Glückwunsch und Handschlag überreichte der Gauleiter dar¬
auf dem Jungzugführer Gerhardt das Geschenk des Führers.

Obergebietsführer Lühr Hogrefe Lberbrachte die Anerkennung
des Reichsjugendführers , die mit einer Beförderung zum Fäh n-
leinführer verbunden ist. Der Reichsjugendsührer stellte
Gerhardt eine Reise nach Italien zur Verfügung und gibt ihm
ferner die Berechtigung, an einer weiteren Auslandssahrt mit
einer HJ .-Gruppe teilzunehmen. ^

Im Sommer des vergangenen Jahres war es dem mutigen
Wilhelmshavener Jungzugführer Helmut Gerhardt im Stab
des Jungbannes 59 gelungen, in der Nähe der Kriegsmarine¬
stadt einen Spion zu fasten , so daß die Festnahme durch die Ge¬
heime Staatspolizei sofort erfolgen konnte. Der Spion war von
Jungzugführer Gerhardt beim Photographieren aus Festungs¬
gelände überrascht worden. Als der Spion flüchtete, wurde er
von dem damals 17jährigen Jungvolkführer mehr als zwei Stun-

> den lang mit dem Fahrrad verfolgt und schließlich gestellt. Durch
i einen telephonischen Anruf des Jungen wurde die Polizei her-
! beigerufen , so daß die Verhaftung eines — wie sich später her-
l ausstellte - berüchtigten Schädlings erfolgte . Der Kommandie-
! rende Admiral der Nordseestation, Vizeadmiral Saalwächter,
I übergab seinerzeit dem Jungvolkführer als besondere Anerien-
! nung ein Buch mit eigenhändiger Unterschrift. Eine gleiche Be-
I lebigung sprach der Chef der Spionage -Abwehrstelle in einem
> Schreiben an Gerhardt aus.

Zv Millionen für WohvunMan im LeistuogSkamvf
-er Betriebe

Berlin , 24 . Januar . Amtsleiter Strauch von der Zentral¬
stelle für die Finanzwirtschaft der DAF gab in der in Berlin
stattfindenden Arbeitstagung der Amtsleiter und Gauobmänner
der DAF einen Ueberblick über die Arbeit der Heimstättengesell¬
schaften der DAF . Er konnte Mitteilen , daß am 15. Januar
78 000 Wohnungseinheiten in Planung und im Bau waren.

Von großer Wichtigkeit sei die Bautätigkeit im Rahmen des
Leistungskampfes der deutschen Betriebe gewesen. Zur Zeit seien
bereits mehr als 50 Millionen für diesen Wohnungsbau im Lei¬
stungskampf zur Verfügung gestellt worden.

Dr . Ley gab seinerseits nochmals einen zusammenfassenden
Ueberblick . Er richtete wiederum einen dringenden Appell an
alle Amtsleiter zu engster Zusammenarbeit , damit dieses wun¬
dervolle Instrument , das sich der Führer und die Partei in der
DAF geschaffen haben , wie bisher restlos und wirkungsvoll ein¬
gesetzt werden könne.

MM m»> Wirtschaft im Gleichschritt
Der große wirtschaftspolitische Lehrgang der Partei eröffnet

NSK . Münche«, 24. Jan . In München begann im Festsaal
des Deutsche » Museums der traditionelle Januar -Lehrgang der
Kommission für Wirtschaftspolitik der NSDAP.
Die Tagung , die 2600 Teilnehmer zählt , steht in virsem Jahre
unter der großem Parole „Europäisches Wirtschaftszentrum "-
Reichsstatthalter General Ritter von Epp begrüßte als erster die
Teilnehmer . Weiterhin wurde der Lehrgang von Ministerprast-
dent Siebert begrüßt.

Der Leiter der Kommission für Wirtschaftspolitik der NSDAP -,
Bernhard Köhler, gab einen Ueberblick über jene Zeit,
als bei der Machtergreifung der wirtschaftspolitische Arbeits¬
körper der Pattei sich sofort Aufgaben gegenübersah, die et«
schlagkräftiges Instrument verlangten . Köhler wandte sich da««
gegen den Vorwurf einer Neigung zur Theorie . Er betonte , daß
diese sogenannten Theorien regelmäßig in kürzester Frist Wirb
lichkeit wurden . Für den Deutschen sei politische Macht und Füh¬
rung etwas anderes als wirtschaftliche Zwangsherrschaft . Die
Hoheitsrechte der Politik gegenüber wirtschaftlichen Angeleg««-
heiten bedeuteten nicht für jede Frage des wirtschaftlichen All¬
tags eine politische Machtfrage.

Die für die zukünftige deutsche Wirtschaftspolitik entscheide »-
den Tatsachen seien:

Das Deutsche Reich ist das größte Reich Europas.
Das deutsche Volk ist das größte Volk Europas.
Die deutsche Volkswirtschaft ist die stärkste Volkswirt¬

schaft Europas und will daher auch den größten Einfluß
haben , und die deutsche Wirtschaftspolitik ist entschlossen, mw
diesen Tatbeständen alle Folgerungen zu ziehen.

Die Gegner dieser nationalsozialistischen WirtschastspolitA
find heute zwangsläufig auch die Gegner einer Blüte Europas.
Drei Tatsachen, so fuhr Bernhard Köhler fort , stünden der Er¬
füllung unserer Aufgabe noch entgegen. Das deutsche Volk set
durch die Herrschaft des jüdischen Kapitalismus' a«
jahrhundertelange Ausbeutung und an falsche Methoden gewöhnt
worden . Es habe während eines ganzen Jahrhunderts Million «»
Söhne seines Blutes verloren , so daß heute 80 Millionen da»
leisten müßten , was 100 vollbringen könnten. Und schließlich set
der Raum zu klein, diese Hemmnisse zu überwinden , dies sot
mit ein Auftrag an die wirtschaftspolitische Truppe der Partei

Hauptdienstleiter Staatsrat Schmeer behandelte die konkret»
Aufgabe der Rationalisierung. Der Auftrag des Gen»-
ralfeldmarschalls an Reichsminister Funk, alle Kräfte zusammen¬
zufassen , um die Leistungssteigerung der deutschen Wirtschaft z«
ermöglichen, sei notwendig gewesen , weil zahlreiche in dieser
Richtung tätige Kräfte bisher nebeneinander gearbeitet hätte «.
Die Bildung des Reichsausschussesfür Leisterungssteigerung solle
vie Rationalisierungsbestrebungen zu einheitlicher Wirkung zu¬
sammenfassen. Die staatliche Wirtschaftsführung habe ein Inter¬
esse daran , daß vom Auftraggeber bis zum Vertrieb der einzelne«
Produkte rationell gearbeitet werde. Der Reichswirtschafts¬
minister werde trotz der Größe der Aufgaben keine neuen Be¬
hörden gründen.

Zur Steigerung der Leistung sei nicht generell erforderlich, di»
Arbeitszeit in Deutschland auszudehnen . Es komme nicht mehr
auf Arbeitsstunden , sondern auf das Arbeitstempo an.
Ueberdies müsse bei einer effektiven Leistungsvermehrung ei»
entsprechender Leistungslohn bezahlt werden, und man dürfe de»
Arbeiter nicht wie früher durch Herabsetzung der Akkordsätze be¬
strafen. Aus den zahlreichen Einzelmaßnahmen , die von staat¬
licher Seite auf dem Gebiete der Rationalisierung erwogen und!
vorbereitet werden, hob Schmeer die Äerbindlichkeitserklärungs
solcherNormen hervor, die sich in der Praxis vielfach bewährt!
hätten . Bekanntlich seien bereits 6000 Normen in Deutschland!
geschaffen , die bisher von der Industrie nur teilweise in de«
gewünschten Umfange verwendet würden . Große Aufmerksam¬
keit werde derUmschulung und der Nachwuchslenkun - i
gewidmet. Auch eine Aenderung des bisher unorganisch auf¬
gebauten Fach - und Berufsschulwesens werde kommen , um dessen
Tätigkeit einheitlich auszurichten.

Ziele des Bierjahresplanes werden
erreicht

Generalmajor von Hanveken sprach
München, 24 . Jan . Der erste Vortrag am zweiten Tage des

großen Lehrganges der Kommission für Wirtschaftspolitik der
NSDAP , war , wie die NSK . berichtet, den Maßnahmen zur
Durchführung des Vierjahresplanes gewidmet. Es sprach Gene¬
ralmajor von Hanneken, der auf einem der wichtigsten
Frontabschnitte das Kommando führt , in der Bewirtschaftung
der industriellen Rohstoffe im Rahmen des Vierjahresplaues.
Generalmajor von Hanneken schilderte zunächst unsere Versor¬
gungslage ,n der Eisenwirtschaft. Es ergibt sich ein ge¬
waltiges Bild der Entfesselung prcduktwer Energien , als von
Hannecken die Erfolge der verschiedenen Maßnahmen zu ihrer
Verbesserung schilderte . Das Jahr 1938 brachte im gesamte«
Reichsgebiet eine Eisenerzförderung von rund 15 Millionen Ton¬
nen mit über 4 Millionen Tonnen Eisen. Am Jahresschluß lag
bereits die Förderung bei nahezu 1,4 Millionen Tonnen Roh¬
er z e n im Monat . Für das Jahr 1939 ist mit einer namhaften
Steigerung zu rechnen . Neben dem Erz rst das Schrott von
größter Bedeutung für unsere Eisen- und Stahlerzeugung . Nach
Schilderung der Lage unserer Nichteisenmetallwirtschaft behan¬
delte der Vortragende das Gebiet der Austauschstoffe in der Me¬
tallindustrie , also den Einsatz der Leichtmetalle und des Magne¬
siums, für das Anwendungsgebote erlaffen wurden , da es uns
als deutscher Rohstoff heute unbeschränktzur Verfügung steht.

Die Mineralöl - Wirtschaft ist einer der Pfeiler , aus
dem die vom Führer angeordnete Motorisierung steht. Die Ver¬
arbeitung der steigenden Erdölförderung erfolgt plan¬
mäßig in erster Linie aus Schweröl. Als weiterer Rohstoff kommt
die Braun - bezw . Steinkohle in Frage.

Von ganz besonderem Interesse war der Bau von Anlage«
zur Erzeugung von synthetischem Kautschuk. Die Fahr-
versuche gestatten es , daß im Laufe des Jahres 1939 der gesamte
Personenwagensektor von Naturkautschuk aufBuna - Neifen
umgestellt werden wird . Die Ausführungen Generalmajors
von Hanneken klangen in einer zuversichtlichen Prognose aus.
Es steht außer Zweifel , daß die nationalsozialistische Volkswirt¬
schaft das ihr vom Führer im Vierjahresplan gesetzte Ziel er¬
reichen wird.



Ausbau der Reichsbahn
und der Wasserstraße«

Reichsverkekrsminister Dr . Torpmüller sprach in München
München. 24 . Jan . Auf dem Lehrgang der Kommission für

Wirtschaftspolitik sprach am zweiten Tage auch Reichsverkehrs¬
minister Dr . Dorpmüller. Er behandelte zunächst die wich¬
tigsten Elemente des deutschen D-rkehrskörpers und ihre Leistun¬
gen. Seit der Machtübernahme sei der Güter - und Reiseverkehr
der Reichsbahn unaufhörlich angestiegen . Auch ihr Auslands-
verkehr, namentlich mit Südosteuropa , habe beträchtlich zugenom¬
men. Der Anslandsverkehr der deutschen Seeschiffahrt sei in den
letzten sechs Jahren um 62 Prozent , ihr Küstenverkehr um 117
Prozent gestiegen . 2m Straßenkraftverkehr betrage die Gesamt¬
zahl der Kraftfahrzeuge im Reich (einschließlich der Ostmark)
S,S Millionen . Der Güterfernverkehr beförderte 1637 mit 24 060
Kraftfahrzeugen und 18 099 Anhängern 18,2 Millionen Tonnen.

Trotz Ausnutzung aller vorhandenen Betriebsmöglichkeiten und
Anlagen ergibt sich die Gesamtheit der von der Reichsbahn ge¬
forderten Leistungen zeitweise als zu groß. Besonders litten
die in das Altreich zurückgekehrten Gebiete unter starken Ver¬
zögerungen, weil ihre Bahnanlagen unzureichend waren . Sie
brachten nur einen wenig brauchbaren Bestand an Wagen und
Lokomotiven ein . Der riesige Verkehrsanfall konnte nicht befrie¬
digend bedient werden . Bei dieser Lage mußten Frost und
Schneeoerwehrungen — im Dezember im ganzen Reichsgebiet
plötzlich einsetzend — die Verkehrsstockungen weiter außerordent¬
lich verstärken. Von einer elftägigen Sperre im Güterverkehr
für neun notleidende Reichsbahndirektionsbezirke waren nur
Lebensmittel und Kohle ausgenommen . Nur so gelang es, der
Schwierigkeiten in der Brennstoffversorgung Herr zu werden . Der
Verkehr , so betonte Reichsminister Dr . Dorpmüller , richtet sich
wie die Wirtschaft nach den höheren Interessen der Volksgemein¬
schaft. Vor den großen politischen Aufgaben müßten alle einzel¬
nen Transportwünsche zurücktreten. Auf die verkehrspolitischen
Aufgaben übergehend , sprach der Redner sodann von der Not¬
wendigkeit, die Anlagen der Reichsbahn auf größte Leistungs¬
fähigkeit zu bringen . Der begonnene Ausbau der Strecken und
Bahnhöfe in den heimgekehrten Gebieten wird beschleunigt. Hin¬
sichtlich des weiteren Ausbaues des Wasserstraßennetzes nannte
Dr . Dorpmüller wichtige Etappen des Vauprogramms , darunter
Regulierung des Oberrheins zwischen Kehl und Basel , dir
Neckarkanalisierung. Zu diesen Bauvorhaben tritt in absehbarer
Zeit noch der Vau des Oder—Donau -Kanals.

Aus der französischen Kammer
„ Oeffnnng der Grenze verbrecherischer Wahnsinn ! "

Paris » 24. Jan . Die außenpolitische Aussprache der Kammer
wurde am Dienstag vormittag fortgesetzt, aber nach Anhörung
von nur drei Interpellanten auf Dienstag nachmittag vertagt.
Auf der Regierungsbank war Außenminister Vonnet anwesend.
Als erster Redner wies der unabhängige rechtsgerichtete Ab¬
geordnete Delauney auf die Lage Frankreichs und auf die außen¬
politische Situation hin . Er sprach auch von Deutschland und
erklärte zur deutschen Innenpolitik : Adolf Hitler stütze sich auf
die Arbeit, den einzigen Reichtum der Nation . Der Redner be¬
handelte sodann die Achse Berlin -Rom und stellte fest, daß
Deutschland und Italien vor allem Rohstoffe zu erwerben suchten.
Zur Spanien -Frage übergehend , sprach sich Delauney scharf gegen
jede Einmischung Frankreichs in Spanien aus . Auch der nächste
Redner, der rechtsstehende Abgeordnete Tavier - Vallat,
sprach sich nachdrücklich gegen eine französische Intervention aus.
Frankreich habe alles Interesse , neutral zu bleiben . Die Oeffnung
der Grenzen , um Kanonen und Tanks nach Rotspanien durchzu-
lafsen , wäre ein verbrecherischer Wahnsinn.

Der radikalsoziale Abgeordnete Gaston Rivu forderte ein¬
leitend , daß das im Jahre 1919 verfehlte Werk der „Europäischen
Union " wieder aufgegriffen werde . Zum Spanien -Problem hobder Abgeordnete die Absicht der Sowjets , den Westen Europas in
«inen Krieg hineinzureißen , hervor . Würde es wie in Spanien
zu einem allgemeinen europäischen Krieg kommen , dann würde
nur Stalin Nutzen daraus ziehen. Die kommunistische Zersetzung
Spaniens und Frankreichs sei in diesem Sinne ein raffi¬
nierter Schachzug Moskaus gewesen. Für Frankreich
und England aber gebe es nur eine diplomatische Wahrheit:
Neutralität in Spanien! Als der Abgeordnete Rivu
dann den Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen Iran
und Frankreich zur Sprache brachte, griff Außenminister Von -
net ein und gab seinem Bedauern über dieses durch gewisse
unehrerbietige französische Presseartikel provozierte Mißverständ¬nis Ausdruck.

Kardinal als Hetzredner
Kardinal Verdier spricht unter dem Beifall von Kommu¬

nisten , Juden und Freimaurern
Mailand , 24 . Jan . „Regime Fascista" wendet sich in seinemKämpf gegen den politischen Katholizismus gegen den Erzbischofvon Paris , Kardinal Verdier, der nicht in einer Kirche, sondernm einem Pariser Theater eine politische Rede gehalten hat . An

dieser Veranstaltung nahmen zahlreiche politische Persönlichkei¬ten von den Kommunisten bis zu den Juden, von den Freimau¬rern bis zu den Demokraten teil . Die ganze Presse einschließlichder kommunistischen, sozialdemokratischen und jüdischen, so stelltdrs Vlatt fest, habe den Erklärungen des Erzbischofs begeistertenBeifall gezollt , ebenso auch der vatikanische „Observators Ro¬mano"
, der sich aber wohl gehütet habe , die Hauptpunkte derede zu veröffentlichen, die eine Beleidigung für die Kirche dar-n uen. Kardinal Verdier habe den Gedanken aufgeworfen, daßder Kirche, mit Frankreich , mit allen Demokratien, also mit» Maurern , Jude« , Kommunisten usw. eine neue Achse „zurder jenseits der französischen Grenze entstandene«Ideologien " gebildet werden solle.

« A ^ rmd der Papst sein Gebet zum Himmel sende, daß die*">r,ehung den Menschen den Frieden bescheren möge , predig«

Kardinal Verdier im Namen des Christentums einen Kreuzzug
gegen den Faschismus zum Triumphe der Freimaurerlogen und
Synagogen . Aber seine Rede werde unter den wahren Katholi¬
ken einen verheerende» Eindruck machen . Wenn man den Fa¬
schismus einer haßerfüllten Tyrannei gegenüber den anderen
Religionen anklage , so müsse gesagt werden , daß es der Vatikan
sei, der gegenüber den anderen Religionen und Konfessionen eine
Tyrannei ausübe.

Der Erzbischof habe die spanische Frage nicht berührt , schondeshalb nicht, weil er in heuchlerischer Weise gegenüber der ka¬
tholischen Zeitung „La Croix " erklärt gehabt habe , daß die fran¬
zösischen Katholiken gegenüber den Roten und auch den Natio¬
nalen in Spanien neutral bleiben müßten . Wenn der Kardinal
in einem Theater und vor Leuten der Volksfront sprechenkönnte, so deshalb , weil diese zu genau gewußt hätten , daß seineGedanken im schärfsten Gegensatz zu der Enzyklika des Papstes
ständen.

Ex-Autzenminister Siimson als Kriegshetzer
Neuyork, 24. Jan . Der frühere Außenminister der VereinigtenStaaten , Stimson, setzt seine Agitation für Rotspanien in ei¬nem vier Spalten langen Brief an die „Neuyork Times " fort.Er versucht darin auf Grund von historischen Betrachtungeneine gesetzliche Grundlage für die Aufhebung der Waffensperredurch Roosevelt — also ohne Mitwirkung des Kongresses — zukonstruieren.

Chamberlain über den Nationalen Dienst
London, 24. Jan . Ministerpräsident Chamberlain sprach am

Montag abend nn Rundfunk über den Rekrutierungsfeldzug fürden Nationalen Dienst. Er drückte dabei die Ansicht aus , daßdieser freiwillige Dienst ebenso notwendig sei wie Kriegsschiffe,Kanonen und Flugzeuge. Der Ministerpräsident erläuterte dannim einzelnen das Handbuch, das e -ne Einführung m die verschie¬denen Aufgaben des Nationalen Dienstes enthält und in 2Ü Mil¬lionen Exemplaren in allen Haushalten des Landes verteiltwerden wird . Das Handbuch soll jeden Einzelnen , so sagte Cham¬berlain , in die Lage versetzen , sich einen Posten auszusuchen, andem er entsprechend seinen Fähigkeiten und seiner Vorbildungam besten Mitarbeiten zu können glaubt . Chamberlain gab zumSchluß dem Wunsche der Regierung Ausdruck, daß es möglichsein werde, die gewünschte Zahl von Freiwilligen ohne Zwangs¬mittel auf die Beine stellen zu können.
Die Rundfunk -Ansprache Chamberlains findet in den Blättern

einschließlich der oppositionellen Zeitungen voll Anklang. Nir¬
gends findet sich eine Kritik an den Ausführungen.

Sensationelle Enthüllung in USA.
Jüdische Großverdiener , die Interessenten der Niesen-

rüstung in USA.
Neuyork, 24 . Jan . Eine Meldung der „Herald Tribüne " aus

Washington offenbart vor aller Welt , aus welchem Grunde und
in welchem Umfange der als Kriegshetzer und Rüstungsgewinn¬ler berüchtigte Wallstreet -Jude Bernhard Baruch an der Auf¬
rüstung der Vereinigten Staaten von Amerika interessiert ist.
Nach dieser Meldung ist in Kongreßkreisen aus einwandfreierQuelle bekannt geworden, daß Baruch, der „alte langjährige
Freund des Kriegsministeriums ", sich im Mar vergangenen Jah¬res anbot , Kriegslieserungen im Betrage von 3,3 Millionen
Dollar aus eigener Tasche zu bezahlen, angeblich weil er um
die Heeresbestände „so außerordentlich besorgt war ". Baruch
schrieb damals dem stellv . Kriegsministcr Johnson , er wolle die
fehlenden Ersatzmaschinen zur Herstellung rauchlosen Pulvers,die in der regulären Vorlage des Kriegsministeriums nicht vor¬
gesehen seien, selbst bezahlen und dem Ministerium als „patrio¬
tisches Geschenk" anbieten . Das Weiße Haus , wo der Jude Baruchein - und ausgeht , forderte später jedoch in einer Ergänzungs-
vorlage diese Maschinen vom Kongreß an , der die zusätzlichenMittel dafür dann auch bewilligte . Die Maschinen sollen jetzt
beinahe fertig sein. Leider hat die „Herald Tribüne " zu erwäh¬nen vergessen , wer die Maschinen liefert.

Abfuhr für den Hetzaposiel Pittmann
im amerikanischen Senat

Washington , 29. Jan . Der Autzetiausschutz des Senats vertagte
einstimmig die Aussprache über alle Fragen der Neutralitäts¬
gesetzgebung , besonders die Aufhebung der Waffensperre gegen
Sowjetspanien , auf unbestimmte Zeit . Der „Herald Tribüne"
zufolge bedeutet dieser Entschluß, „daß die Aufhebung der Waf¬
fensperre im gegenwärtigen Stadium des spanischen Kriege»
nicht mehr möglich ist, daß also die von den mit den Sowjet¬
spaniern sympathisierenden Senatoren geplante Aktion verhin¬dert worden ist. Die Vertagung erfolgte auf Antrag des kalifor¬
nischen Senators Johnson und wurde gegen den berüchtigten
HetzapostelPittman beschlossen, der auch diese Aussprache wie¬
der zu einer übereilten Hetze gegen die autoritären Staaten und
zur Agitation für den Bolschewismus zu benutzen versuchte.

Offenbar hat die in den letzten Tagen außerordentlich stark
einsetzende Reaktion gegen Roosevelts Politik so¬
wohl den Senat wie auch die Regierung davon überzeugt , daßdas Risiko innerer und internationaler Schwierigkeiten vorerst
sehr groß ist.

Typisch für die allgemeine Stimmung war die Erklärung desSenators Ca pp er (Kansas ) , der, obwohl er sich selbst als
Freund der Spanienbolschewisten bezeichnet «, er¬klärte , wenn Amerika die Waffensperre aufhebe, dann müßte esbeide Seiten beliefern . Amerika sollte überhaupt kein Kriegs¬material ausführen . In dem Augenblick , in dem es eine Seite
bevorzuge, gerate es in Schwierigkeiten . Deshalb müßten sichdie Vereinigten Staaten ganz aus der Angelegenheit heraus¬halten.

Steuerhinterziehungen „en gros"
Der polnische Staat von ostjiidijchen Gaunern geschädigt
Kattowitz, 24. Jan Ostoberschlesien ist in den letzten Jahrenvon einer Anzahl aus Kongreßpolen eingewanderten Ostjuden

überflutet , die nicht nur das alteingesessene Gewerbe durch ihre
schmutzigen Eeschäftsmethoden verdrängen , sondern auch an alle«
Gaunereien und sonstigen Verbrechen hervorragend beteiligt
find . Ein Musterbeispiel für das verbrecherische Wirken dieser
Ostjuden ist ein Prozeß , der am Montag vor dem Kreisgerichtin Kattowitz begonnen hat . Angeklagt ist die aus Vendzin stam¬mende sstjiidische Gaunerbande Cymberknops, die den pol¬
nischen Staat durch Steuerhinterziehungen um fast3 Millionen Zloty geschädigt hat . Das Haupt dieser
achtköpfigen Verbrecherbande ist der Ostjude Cymberknops, der
zusammen mit zweien seiner Rassegenossen im Jahre 1932 in
Kattowitz , Königshütte und Tarnowitz sogenannte Einheitspreis¬
geschäfte unter dem hochtrabenden Firmennamen „W hole¬wert" gründete in Anlehnung an den großen amerikanischen
Einheitspreis -Konzern „Woolworth "

. Bereits im Jahre 1S3S
wurden durch die polnischen Finanzbehörden umfangreiche Steuer¬
hinterziehungen der Ostjuden au -gedeckt, worauf nun Jsaac und
seine zwei Rassegenossen verhaftet wurden . Jsaac , der übrigens
jahrelang unter dem wohl arisch sein sollenden Namen „Zim¬bel " oder auch „Cymber" auftrat , wußte die Strafverfolgung
dadurch abzuwenden , daß er die hinterzogenen Steuerbeträgeund auch die Steuerstrafe in erklecklicher Höhe zahlte . Die da¬
durch erschlichene Freiheit nutzte er zusammen mit seinen Spieß¬
gesellen weidlich aus . Vor längerer Zeit mußte das Finanzamtdie neuerliche Feststellung machen , daß die Ostjuden es bis zumJahre 1937 verstanden hatten , den Staat um 2,78 Millionen
Zloty zu begaunern . Jud Jsaac und drei seiner unmittelbaren
Helfer aus der gleichen Familie haben inzwischen den für fio
heißen Boden Polens verlassen und leben im Ausland . Nur
vier Mitglieder der Bande „zierten " die Anklagebank . Sie mach¬ten sich bei ihrer Vernehmung die Sache nach bekannt dreister
jüdischer Art sehr leicht, indem sie alle Schuld auf die geflüch¬teten Mitverbrecher abwälzten . Für den Prozeß , den größten
Steuerschieberprozetz der letzten zehn Jahre in Ostoberschlesten,
sind , da über 69 Zeugen geladen sind , sieben Tage veranschlagtworden.

Ein Abend der Diplomatie and der Kresse
Empfang der Auslandspreise durch den Reichspressechef

Berlin , 24. Januar . Reichspressechef Dr . Dietrich gab am
Dienstagabend im Hotel Kaiserhof einen Empfang für die aus¬
ländische Presse, in dessen Verlauf er sich eingehend über den
wahren Berufsethos der Journalisten äußerte.

Der Einladung des Reichspressechefs waren zahlreiche Mit¬
glieder des Diplomatischen Korps gefolgt , neben den Botschast-tern, Gesandten und Geschäftsträgern auch die Presseattachßsder einzelnen Missionen, ferner alle in Berlin «fähigen Vertre¬
ter der ausländischen Zeitungen und Nachrichtenbüros. Unter
den Gästen sah man weiter zahlreiche Reichsminister und Reichs¬leiter sowie di« führenden Männer der Partei und ihrer
Gliederungen.

sretchSaußknmlnlsttt v. Mbentrop sprach vor -es
-kutschen Generälen

Berlin , 24. Januar . Der Reichsminister des Auswärtigen
v . Ribbentrop sprach am Dienstagnachmittag auf Ein¬
ladung des Oberkommandos der Wehrmacht vor den deutschen
Generälen über Fragen der Außenpolitik.

Kleine Nachrichten aus aller Well
Darre eröffnet die „Grüne Woche ". Am kommenden Frei¬

tag findet die feierliche Eröffnung der Grünen Woche Ber¬
lin 1939 vor zahlreich geladenen Ehrengästen , an deren
Spitze man die führenden Männer der Partei , des Staates,des Reichsnährstandes und die Gäste vom diplomatischen
Korps sehen wird , im festlich gestalteten Ehrenraum der
Ausstellung statt . Die Eröffnungsansprache hält der Reichs¬
bauernführer und Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft , R . Walther Darre.

Generalfeldmarschall ELring sprach im Rahmen einer
nationalsozialistischen Vortragsreihe für höhere Offiziereder drei Wehrmachtsteile vor den Kommandierenden Gene¬
ralen , Divisionskommandeuren und Truppenbefehlshaber«über das Thema „Wehrmacht und Weltanschauung ".

Memeldeutsche Arbeitsfront . Die dem bisherigen sozial¬
demokratischen Eewerkschaftskartell Memel angeschlossenen
Fachverbände haben beschlossen , sich der neugegründete«
Nationalsozialistischen Arbeiterorganisation anzuschließen.
Dadurch hat das sozialdemokratische Eewerkschaftskartell,das der Zweiten Internationale angeschlossen war , aufge¬hört zu bestehen. Der Beschluß wurde auf einer Generalver¬
sammlung des Kartells einstimmig gefaßt.

Zwei Todesopfer der Berge . Das 2137 Meter hohe Große
Mühlsturzhorn , ein Randgipfel des Reiteralp -Gebirges , hatam Sonntag zwei Todesopfer gefordert , Zwei junge Rei¬
chenhaller Bergsteiger , der 17 Jahre alte BüroangestellteErnst Ainterstoißer , der Bruder des an der Eiger -Nord-Mtnd im Jahre 1936 abgestürzten Andreas Hittterstoißer,'und der 19 Jahre alte Tapezierer Walter Meyer , sind beim
Besteigen der Nordwand , nachdem sie das erste Drittel be¬reits bezwungen hatten , infolge Ausgleitens aus großerHöhe abgestürzt . Die Heiden Kletterer blieben mit zerschmet¬terten Gliedern liegen . Am Montag gelang es abends, dieLeichen zu bergen.

. gerade für die zarte und empfindliche Haut des Kindes ist perfil-
gepflegte Leibwäsche die richtige Ergänzung - er täglichen Körperpflege
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Alls AM und Lall-
Altensteig , Len 25 . Januar 1939.

Die dritte Feldbereinigung in Altensteig geht ihrem
Ende zu . Am gestrigen Dienstag fand auf dem hiefigen
Rathaus eine Vergleichsverhandlung statt , um
einige bei der Schlußtagfahrt vorgebrachte Beschwerden zu
erledigen . Die Feldbereinigung wurde mit Hilfe des
Reichsarbeitsdienstes und im Wege der Notstandsarbeir
7 urchgefiihrr . Mit ihr ist die ganze Markung
Alrensteig bereinigt, was einen wesentlichen
Fortschritt bedeutet . Feldbereinigungen sind heute überall
im Lande sehr begehrt und das Kulturbauamt hat alle
Hände voll zu tun , um den Wünschen nachzukommen, lieber
die hiesige letzte Feldbereinigung werden zu gegebener Zeit
Angaben über die Kosten der Feldbereinrgung und über
die oerwilligten Beiträge des Landes gemacht werden.

Pfalzgrafenweiler , 24 . Januar . (Familienabend des
VfL .) Auf den letzten Sonntag hatte der VfL Pfalzgra¬
fenweiler ins Hans -Schemm -Haus zu seinem Familien-
abend eingeladen , und zahlreiche Mitglieder und Gäste,
unter denen wir unter anderen auch Kreisführer Dr . Eisele-
Dornstetten sahen, waren dem Ruf gefolgt und füllten die
Halle . Nach einer kurzen Begrüßung durch den Vereins¬
führer Hauptlehrer Fre "

, oei der er auch auf die neue
Zielsetzung durch die Erhebung des Reichsbundes zum NS-
Rei "- - '" "' ^ für Leibesübungen hinwies , wurde das sehr
vielseitige Programm in flotter Folge abg : ">' ^cl '

. Was an
turnerischen Darbietungen gezeigt wurde , war wirklich gut
und zum Teil auch neuartig . Alle Abteilungen zeigten ihr
Bestes und bewiesen , daß eine gute Grundlage im Verein
vorhanden ist . Ein Sonderlob verdienen dabei die Tur¬
nerinnen , die besonders mit ihrem Tanz „Frühlingsstim-
men" und mit der lustigen Polka viel Vasall erringen
tonnten . Zwei Schaukämpfe im Boxen zeigten , daß dieser
noch viel verkannte Sport ein großes Maß von Geschicklich¬
keit , Gewandtheit und Härte erfordert . Auch die Geräte¬
iurner zeigten , daß wieder gearbeitet wird und daß vor
allem wieder Nachwuchs vorhanden ist . So wird auch das
Geräteturnen , wenn es auch eine Zeitlang so schien , nicht
einschlaf-en . Zum Schluß des turnerischen Teils zeigten alle
Aktiven in gemeinsamer Arbeit Leiterpyramiden . Der
zweite Teil der Darbietungen brachte zwei lustige schwä¬
bische Theaterstücke, die in flotter Weise gespielt wurden und
viel Beifall errangen . Der Abend war eine ausgezeichnete
Werbung für den VfL.

Enzklösterle , 24 . Jan . Die Kriegerkameradschaft hielt
ihre Jahreshauptversammlung dieses Jahr im Gasthaus zur
„Krone " ab . — Der Holzhauer Eugen Frey ist im Walde
so schwer verunglückt, daß er verschiedene Rippen
brach. — Vergangenen Sonntag fand im Gasthaus zum
„Hirsch

" hier eine Versammlung der NS -Frauenschaft statt.
Die stell » . Vorsitzende Frau Link begrüßte die Kreis¬
referentin der NS -Frauenschaft für Luftschutzfragen Frau
D e s ch n e r - Neuenbürg , die über die Aufgaben der Frau
im Luftschutz sprach . Der Vortrag bot viel Wissenswertes
für die Anwesenden und zeigte wieder , daß Luftschutz not¬
wendig ist . Der DdM bereicherte durch Sangesvorträge die
Veranstaltung.

Ealw , 25 . Januar . (General Sauter spricht in Calw .)
Auf Einladung des NS -Reichskriegerbundes spricht heute
abend General a . D . Sauter im Badischen -HoftSaal in
Calw über die gegenwärtige Weltlage. Zu
diesem hochinteressanten Vortrag ist jedermann eingeladen.

Calw . 24 . Jan . Der „Badische Ho f" mit Kino¬
betrieb , Bierniederlage , großem Biergarten und Festsälen,
in denen gewöhnlich die größeren Veranstaltungen in Calw

stattfinden , steht zum Verkauf. Das Anwesen um¬

faßt eine Grundfläche von 45 Ar . — Die Lokomotivführer
Fritz Berger, Karl Eschenbächer und Wilhelm R o -
met sch konnten auf eine 40jährige Dienstzeit bei der
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Reichsbahn zurückblicken . Sie wurden aus diesem Anlaß in
einer Feier geehrt.

Reuenbürg , 24 . Januar . (Ein Groß -Wanderstand für
Imker . — Quer durch Spitzbergen . ) Im „breiten Tal"
oberhalb des leeren „Polterplatzes " bei der Eisenfurt wird
von der Ortsfachgruppe Imker Vaihingen/Enz ein größerer
Bienenwand er stand aufgestellt werden . Die Vor¬
anschläge zum Bau sind bereits aufgestellt . Der Stand sollte
nur dann der Enz entlang im Wiesengrunde zu stehen kom¬
men . wenn er sich so ins Landschaftsbild einstigen kann. Er
erhält eine Länge von 60 Meter . — Q u e r d u rch Sv i
bergen führte der Vortrag von Pg . Brgerme -
ster Luz aus P f a lzg ra fen we i l e r, der or : zss
Interesse fand.

Freudenstadt , 24 . Januar . (Ein im er Steift leiter für
Leibesübungen . ) Der Führer des Bunnes 120 (Kniebis ) ,
Stammführer Thum , hat den bisherigen Stellen ' ' " für
Leibesübungen , Scharführer 5 einzelmann , ritt der Durch¬
führung des Leistungssports im Bann 126 oeauftragt und
als n e u en L . - S te l l e n l e i t e r Ober charführer Rest¬
ur elt eingesetzt. Rehmelt war in den letzten fünf Jahren
an der Deutschen Schule in Eochamba als Turn - und Sport¬
lehrer tätig und hat dort schon die Jugend weltanschaulich
und sportlich geschult.

Hausach, 24 . Januar . (Die Burg freigelegt .) Wer jetzt
das Kinzigtal heraufgefahren kommt, freut sich über das
Bild , das die Hausacher Burg darbietet . Sie wurde
freigelegt und steht nun in ihrer ganzen Größe sichtbar
über dem Tal und über der Stadt . Ein stolzer Vau ist es,
auf den die Hausacher stolz sein dürfen . Früher reichte der
Wald bis an die Mauern heran , und meistens sah man vom
Tal her nur Len hohen Bergfried über die Bäume hinaus¬
ragen . Man hatte dadurch gar keinen rechten Ueberblick
über die Größe der Anlage . Heute zeigt sich diese, und man
ist wirklich erstaunt , wie umfangreich die Burg noch ist.

nsg . Stuttgart , 24 . Jan . (HochschuItag 1939 .) Am
Freitag , den 27 . Januar 1939 , findet der Tag der Techni¬
schen Hochschule statt . Die Hauptveranstaltung beginnt um
11 Ahr im llfapalast, - nach der Begrüßung durch den Rek¬
tor , Professor Schönhardt , sprechen Professor Tiedje über
„Die Autobahn als Kunstwerk" und Professor Dr . Ing.
Kamm über „Das Kraftfahrzeug auf der Autobahn ".
(Beide Vorträge mit Lichtbildern .) Am Nachmittag werden
Fachvorträge gehalten . Am Samstag , den 28 . Januar , 15
bis 18 Uhr , ist Gelegenheit geboten , die Institute der Hoch¬
schule zu besichtigen. Alle diese Veranstaltungen sind öffent¬
lich und jedem Volksgenossen unentgeltlich zugänglich.'

Todesfall. Am Montag ist nach längerem Leiden
Schulrat a . D . D . Dr . Christian Eduard Lempp im 84 . Le¬
bensjahr gestorben . Er war 17 Jahre lang Vorstand des
Stuttgarter Waisenhauses vor der Verlegung nach Ell-
wangen und hat sich in seiner langen Berufslaufbahn in
treuer Arbeit um Kirche und Schule sehr verdient gemacht.

Erstickungstod. Am Montag , gegen Mitternacht , er¬
litt ein 52 Jahre alter Mann in einer Wirtschaft der Ha¬
senbergstraße durch allzu hastiges Essen den Erstickungstod.

Neuenstein , Kr . Oehringen , 24 . Jan . (Turn - und
Festhalle .) Anläßlich der Einsetzung des neuen Orts¬
gruppenleiters Eugen Volz gab der Kreisleiter die Anre¬
gung , einen Verein zur Durchführung eines aus Turn - und
Festhallo bestehenden Eemeinschaftshauses zu gründen.
Diese Anregung wurde sofort in die Tat umgesetzt und viele
bei der Einsetzungsfeier anwesende Volksgenossen traten dem
Verein sofort bei.

Aalen , 24 . Jan . (Auf die schmutzigen Finger
geklopft .) Eine anonyme Briefschreiberin , die drei Jahre
lang die Stadtverwaltung und die NSV . aufs schimpflichste
beleidigte , konnte endlich durch einen Zufall ermittelt wer¬
den. Cie büßte ihr verwerfliches Treiben mit Geldstrafen
von 120 und 80 RM.

! Riedlingen » 24 . Jan . (Bilderrahmenfabrik ab¬
gebrannt .) Im Dachstock des Wohngebäudes der Bilder¬
rahmenfabrik Riempp in Erisdorf brach Montagnachmittag
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Feuer aus , das sehr rasch auf die Fabrikräume Übergriff.
Innerhalb weniger Stunden war der ganze Häuserkompkx
mit einen: großen Teil des Mobiliars sowie der Rohstoffe
und der Fertigwaren ausgebrannt . Eintretender Wasser¬
mangel behinderte die Bekämpfung des Feuers durch die
Feuerwehren und die zur Hilfe gerufenen Arbeitsmänner
aus Riedlingen sehr stark , so daß eine Rettung des Betriebs
unmöglich war . Der Schaden ist sehr beträchtlich, er dürste
über 50 000 RM . betragen . Die Brandursache ist bisher
« och nicht bekannt . Bedauerlicherweise sind durch den Brand
15 Eefolgschaftsmitglieder ihrer Arbeitsplätze vorläufig
verlustig gegangen.

Riedern b . Aichstetten, Kr . Wangen , 24 . Jan . (Miß¬
glückter Mordversuch .) Der 35 Jahre alte Vanern-
sohn Xaver Bühler aus Rieden wurde am Montagmorge»
ins Amtsgerichtsgefängnis Leutkirch eingeliefert . Er hatte
ein Verhältnis mit der bei einem Landwirt in der Nachbar¬
schaft beschäftigten Theresia Kempter unterhalten , das nicht
ohne Folgen blieb . Bühler wollte nun das Mädchen beiseite
schaffen und stieß es in die Aitrach . Das Mädchen konnte stch
aber retten , so daß der Mordversuch ohne Erfolg gebliebe«
war.

Sigmaringen , 24. Jan . (Explosion .) Montagabend
ereignete sich bei der Vornahme von Abdichtungsarbeitc«
infolge eines Rohrbruchs in einem Teilgebäude des Gas¬
werks Sigmaringen eine Explosion , die ansehnlichen Sach¬
schaden verursachte. Mehrere Personen wurden durch die
Stichflamme leicht verletzt. Trotz späten Abendstunde
hatte sich am Gaswerk eine große Menschenmenge eingefun¬
den, da die Detonation sehr stark war . Bei dem Vorfall
kann noch von Glück gesagt werden , denn nicht weit von der

^

Explosionsstelle entfernt stand der Gasbehälter.

; Die Geliebte erfchoffen
Der Mörder richtet stch selbst

Heilbronn a . N., 24 . Jan . Wie erst jetzt bekannt wird, ereiz-
nete stch am Montag gegen 20 Uhr in Gundeksheim (Kreis Heil¬
bronn ) außerhalb der Stadt eine schwere Bluttat , der WM
Menschenleben zum Opfer fielen. Der 35 Jahre alte Joseph R b e¬
ding e r hatte mit einem Mädchen seit Jahren ein Liebesver¬
hältnis unterhalten, das das Mädchen jetzt löste, um einen andere»
heiraten zu können. Riidinger beschloß daraufhin, bas Mädchen
zu töten und führte diesen Vorsatz auch am Montag abend aus.
Er schoß seiner Geliebten mit einem Walzenrevolver mehrmals
in Brust und Kopf, so daß sie auf der Stelle tot war. Rüdinger
flüchtete darauf in den nahegelegenen Wald und verübte dort
im Laufe der Nacht Selbstmord.

Das Wetter
Wechselnd bewölkt und zunächst auch noch einzelne leichte

j Regenfälle , in Hochlagen Schneefälle. Zwischendurch zeitweise
! aufheiternd. Bei Winden aus West bis Nordwest kühl , nachts
i stellenweise Frost.
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Tifchler--3nn«ng Nagold
Vuchhattungsschulung (Jahresabschluß)

Am Samstag, den 28 . Januar 1939 , nachmittags
14 Uhr in Nagold und Hailerbach in den bekannten
Räumen . Altensteig im Saal zum „ Grünen Baum "

. Wild¬
berg nimmt in Nagold (Gewerbeschule) teil.

Alle kommen. Der Obermeister.

Ihre Drvlksache« gehe« za EM
vieles , was noch lagert, ist veraltet und wird ne» -»
ergänzen sein . Bei Bedarf wenden Sie sich a» du

Buchdruckerei Laub. Altenstcig
die sich zur Anfertigung Mer Druckarbeilen v«
der einfachsten Postkarte bi» zum mehrfarbig « ,
umfangreichen Katalog bestens empfiehlt.

Donnerstag, 26. Januar : 6.00 Morgenlied, Zeitangabe. A
terbericht , Wiederholung der 2 . Abendnachrichten , Landwl
schaftllche Nachrichten, 6 .15 Gymnastik , 6 .30 Frühkonzert , Fr-
Nachrichten, 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Ma>
berichte , 8 .10 Gymnastik , 8 .30 Morgenmusik , 9 .20 Für Dich
heim , 10.M Volksliedsingen. 11 .30 Volksmusik und Bauernkal
der nnt Wetterbericht . 12.00 Mittagskonzert. 13 .00 Nachrich
des Drahtlo en Dienstes. Wetterbericht . 13.15 Mittaqstonz,
14 .00 Zur Unterhaltung"

. 16.00 Musik am Nachmittag. Ü
Ans Zeit und Leben , 18.30 „Die Polizei — Dein Helfer >
Freund!"

, 19.30 Barnabas von Eeczy spielt, 19.45 Jnternation
Wmtersportwoche Garmisch-Partenkirchen 1939 : Abfahrtsb
- m Kreuzeck . 20,00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. 20

klingendes Frankfurt" . 21 .00 „Spiel m
22.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Wetter- und Svc
bericht, 22 .30 Volks- und Unterhaltungsmusik, 24.V0 Rach»
zert . 2.00 Nachtkonzert.
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